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NDB-Artikel
 
Greiner, Blasius Wiedertäufer, † spätestens 1571.
 
Genealogie
B Andreas, Hüttmeister e. Glashütte in Walkersbach.
 
 
Leben
G. war Hüttmeister der Glashütte zu Walkersbach bei Urbach im Remstal
(Württemberg) und „Stammvater des weitverzweigten Täufergeschlechts der
Greiner“ (Bossert). Er hatte sich insbesondere der Gruppe der „Schweizer
Brüder“ angeschlossen, die seit 1527 in Schwaben verbreitet waren. Er
wirkte für sie, wurde aber im März 1567 verhaftet und nach Maulbronn ins
Gefängnis gebracht, wo sich der Unterschied zu der anderen Gruppe, den
„Huterischen Brüdern“, bemerkbar machte, deren Sendboten aus Mähren seit
1550 im Westen für ihre Gütergemeinschaft warben. Im Mai 1569 widerrief
G. in der Kirche zu Schorndorf (seine „revocatio“ fand 1571 als Muster in die
Wiedertäuferordnung des Herzogs von Württemberg Eingang); außer Landes
aber wandte er sich erneut den Täufern zu. Er heiratete auch wiederum, aber
ohne sein Eheweib „nach christlicher Ordnung zur Kirche zu führen“. Seine
Familie erscheint noch lange in den Württemberger Täuferakten.
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